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Das Leben steckt voller Über-
raschungen und bringt viele Ver än-
derungen mit sich. Unabhängige  
Experten und Verbraucherschützer 
empfehlen daher, mögliche Wagnisse 
nicht zu ignorieren.

Sichern Sie jetzt Ihre existenziellen 
Risiken bei der HUK-COBURG ab. 
Am besten vereinbaren Sie gleich 
einen Termin bei einem unserer  
Berater.

Verbraucherschützer empfehlen
 

 

Kundendienstbüro
Isabella Amiri
Versicherungsfachfrau
Tel. 089 60824930
isabella.amiri@HUKvm.de
Naupliaallee 4
85521 Ottobrunn
Mo – Fr 8.30 – 12.30
Mo, Do 15.00 – 18.00

Neues Angebot der Klawotte »Kinder und Kreativ«

Näherinnen im Einsatz 
Die Klawotte »Kinder und Krea-
tiv« in Ottobrunn ist eine Fund-
grube für preiswerte und schöne
Kindersachen. Das hat sich ge-
nauso herumgesprochen wie
das regelmäßige Bastel- und
Spielangebot für die Kleinen.
Doch nun kommt ein weiteres
Angebot hinzu: Zwei junge
Frauen aus Afghanistan, die das
Schneiderhandwerk gelernt ha-
ben, ändern in der Klawotte ge-
kaufte Kleidungsstücke oder
bessern sie bei Bedarf gegen ei-
ne Spende aus.

Klawotte-Leiterin Spiri Schnabel
hat es Najia und Roquaya er-
möglicht, ehrenamtlich in der
Klawotte mitzuarbeiten. Beide
haben seit ihrer Ankunft im
Landkreis viel Hilfe und Unter-
stützung vom Helferkreis Asyl
erhalten und möchten nun
selbst aktiv werden. Durch die
regelmäßige Mitarbeit in der
Klawotte können sie zudem
weiter ihre Deutschkenntnisse
verbessern. 
»Wir bekommen immer wieder
Sachen, an denen eine Naht auf-

oder eine Tasche ausgeris-
sen ist. Diese Kleidung
konnten wir bisher nicht
verkaufen. Doch jetzt repa-
rieren Naja und Roquaya
die Sachen in der Nähwerk-
statt, und schon können sie
zurück auf den Ständer«,
freut sich Spiri Schnabel.
Najia und Roquaya nähen
außerdem Einkaufstaschen
aus gespendeten Stoffen;
ein willkommener Beitrag
zum Umweltschutz.
                         Barbara Ettl

Roquaya (l.) und Najia freuen sich, in
der Klawotte »Kinder und Kreativ«
mitarbeiten zu können.     Foto: AWO

Realschule Neubiberg: Projekt in Ethik

Friedlicher und toleranter Islam
Einen besonderen Ethik-Work-
shop zum Thema Islam erlebten
die Zehntklässler der Realschule
Neubiberg Mitte März: Den
Workshop gestaltete die Gruppe
»12thMemoRise« aus Düssel-
dorf. Dabei war dies für das vor-
wiegend aus muslimischen Stu-
denten bestehende Kollektiv
keinesfalls eine Routineübung:
Bisher verbreiteten die jungen
Aktivisten ihre Botschaft eines
friedlichen und toleranten Islam
und ihre Statements gegen Ge-
walt und Extremismus in Form
von YouTube-Videos und Stra-
ßenaktionen; an einer Schule
waren sie bis dato noch nie. Um-
so neugieriger waren daher
nicht nur die Gruppe selbst, son-
dern auch die beiden Ethiklehr-
kräfte Doris Sextl und Harald
Gumplinger sowie ihre Schüler.

Fernsehteam anwesend
Noch außergewöhnlicher wurde
der Workshop dadurch, dass ein
Fernsehteam anwesend war.

Über »12thMemoRise« wird mo-
mentan eine ARD-Doku ge-
dreht, in welcher unter anderem
die Aktion an der Realschule
Neubiberg zu sehen sein wird.
Auch andere Sender wie der BR
oder das ZDF haben bereits über

die jungen Muslime berichtet,
wodurch Doris Sextl auf die
Gruppe aufmerksam wurde und
diese per Facebook kontaktier-
te. Beim Workshop herausge-
kommen ist ein spannender
Schultag mit interessanten Dis-

kussionen, regem Meinungsaus-
tausch sowie dem gemeinsamen
Plan, in naher Zukunft zusam-
men ein Projekt gegen Rassis-
mus und Extremismus und für
einen guten Zweck umzusetzen. 

Gemeinsames Projekt
Gesagt, getan: »12thMemoRise«
haben gleich vor Ort beschlos-
sen, die Fahrtkostenentschädi-
gung für An- und Abreise an-
derweitig zu spenden: Die Grup-
pe will zusammen mit den be-
teiligten Schülern eine Paten-
schaft für ein Terroropfer über-
nehmen. 
Schon allein die große Anzahl
an Schülern, die nach Unter-
richtsschluss noch zum gemein-
samen Essen und zum Sammeln
von Projektideen anwesend wa-
ren, zeigt, dass die Zusammen-
arbeit mit »12thMemoRise«
bereits jetzt ein voller Erfolg
ist und hoffentlich noch mehr
Folgeaktionen nach sich zieht.
                       Christian Ceglarek

Die Gruppe »12thMemoRise« aus Düsseldorf, die vorwiegend
aus muslimischen Studenten besteht, diskutierte mit Realschü-
lern.                                                                                    Foto: privat
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